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Abstract 

Das DFG-Langzeitprojekt Wortfamilien diachron (WoDia) (erste Projektphase 2024–
2027) verfolgt das Ziel, eine digitale Forschungsumgebung bereitzustellen, die Wort-
familien sprachstufenübergreifend organisiert und bestehende Onlinewörterbücher so-
wie Referenzkorpora miteinander verknüpft (vgl. WoDia). Dadurch entstehen insbe-
sondere für die historische Wortbildungsforschung neue Perspektiven, da vorhandene 
Materialien gebündelt, digital erschlossen und systematisch miteinander vernetzt wer-
den. Durch die Aufnahme der Wortbildungsstrukturformeln Spletts (1993) wird u.a. der 
althochdeutsche Wortschatz künftig im Hinblick auf wortbildungsmorphologische Phä-
nomene deutlich einfacher systematisch durchsuchbar sein. 

Im Rahmen des Referats soll aus Nutzungsperspektive aufgezeigt werden, an 
welchen Stellen WoDia künftig gewinnbringend in der Wortbildungsforschung einge-
setzt werden kann. Exemplarisch werden hierzu drei Forschungsprojekte vorgestellt. 
Diese betreffen ein Forschungsvorhaben zu den gi-Verben (vgl. Bruckmeier 2025), ein 
laufendes Dissertationsprojekt zu deutschen ingressiven und inchoativen Verben 
(Weigelt i. V.) sowie eine Untersuchung der althochdeutschen in-Movierungen (Bruck-
meier i. E.). Anhand der Projekte werden konkrete Nutzungsperspektiven für WoDia 
entwickelt, um die Breite möglicher Anwendungsszenarien zu verdeutlichen: beispiels-
weise korpusähnliche Suchanfragen nach Strukturformeln und Wortartentagging, Er-
öffnung neuer Perspektiven durch die etymologische Verknüpfung der Sprachstufen 
und Mundarten sowie die Vernetzung der Wörterbücher untereinander. Neben den be-
reits vorhandenen Funktionen soll auch diskutiert werden, welche Funktionalitäten vor 
allem hinsichtlich Export- und Filtermöglichkeiten für den wissenschaftlichen Einsatz 
zusätzlich denkbar oder wünschenswert erscheinen. 

Ziel des Beitrags ist der Austausch zwischen den Projektmitarbeitenden und 
potenziellen zukünftigen Nutzenden. Das Referat versteht sich daher ausdrücklich als 
Impuls für eine anschließende Diskussion, in der alle Anwesenden eingeladen sind, 
eigene Vorschläge und Nutzungsszenarien einzubringen. 
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